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theksverband gebündelte Informationen, Materia-
lien und best practice-Projekte für Bibliotheken
über ein eigenes Portal. Zu Anfang haben Flüchtlin-
ge eher selten aktiv den Weg in die Städtischen
Bibliotheken Dresden gesucht. Sie kamen häufig in
Begleitung eines Paten mit dem Wunsch, sich anzu-
melden und Medien zum Spracherwerb auszuleihen,
kostenfreien Zugang zum Internet zu erhalten und
die Räumlichkeiten der Bibliothek als Lernort zu
nutzen. Heute besuchen uns viele Asylsuchende in
Kleingruppen erstmalig mit ihrem Sprachkurslehrer
zu einer Einführungsveranstaltung. Seit Oktober
2015 stieg die Nachfrage nach Bibliotheksführun-
gen in Deutsch und Englisch so an, so dass sie inzwi-
schen beinahe täglich angeboten werden.
Hilfe gegen Sprachlosigkeit
Es wurde schnell deutlich, dass aufgrund der beste-
henden Sprachbarrieren ein Hilfsmittel entwickelt
werden musste, um alle notwendigen Informationen
für die Nutzung der Bibliothek möglichst einfach zu
vermitteln. Inspiriert von den Zeigebildern der
Stadtbibliothek Nürnberg erarbeitete die AG Inte-
gration eine dreisprachige (deutsch, englisch, ara-
bisch), bildgestützte Anmeldeinformation. Dafür
konnte auch auf die bereits vorhandenen Informati-
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mehr denn je Schwerpunkte im Programm der
Städtischen Bibliotheken Dresden. Bezogen auf die
Gruppe der Asylsuchenden stellen sich Fragen wie:
Wer kann Texte in seiner Muttersprache und in
einer zweiten Sprache lesen? Wer kommt als Anal-
phabet nach Deutschland? Welches Bibliotheksan-
gebot ist von Interesse?
Vernetzung der Akteure
Um sich den Herausforderungen zu stellen, wurde
im Sommer 2015 die AG Integration der Städti-
schen Bibliotheken Dresden gegründet. Zu Beginn
knüpften die Mitglieder der Arbeitsgruppe Kontak-
te zu Willkommens-Initiativen, dem Ehrenamtsko-
ordinator Asyl der Stadt Dresden und zu einzelnen
Flüchtlingsunterkünften. Die Unterstützung war
von Anfang an hoch: Verlage stellten kostenfrei
Material zur Verfügung, der Austausch mit Kollegen
aus Städtischen Bibliotheken wie Nürnberg oder
Berlin war in der Aufbauphase der AG besonders
hilfreich. Zusätzlich bietet der Deutsche Biblio-
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Die Flüchtlinge, die Deutschland nach wie vor in hoher Zahl erreichen,
bringen unterschiedliche Erfahrungen und Kulturen mit. Die Städtischen
Bibliotheken Dresden möchten auch Asylsuchende gezielt ansprechen und
mit einem breit gefächerten Integrationsangebot eine Brücke zwischen 
den Kulturen schlagen. 
onsblätter in Leichter Sprache zurückgegriffen wer-
den. Die arabische Übersetzung übernahm ein
Flüchtling aus Syrien. Die Mitarbeiter nutzen die
Anmeldeinformation in Form eines Tischflipcharts
und als Präsentation via Beamer bei Führungen. 
Einen weiteren Service bietet ein Informationsblatt
mit Hinweisen zur Benutzung der Bibliothek, das in
20 Sprachen vorliegt. Neben geläufigen Sprachen
wie Englisch und Französisch gibt es auch eine
Variante in Paschtu, Urdu und Tigrinisch. Dieser
Flyer ermöglicht kurze Informationen zu den Nut-
zungsbedingungen sowie den kostenfreien Angebo-
ten der Städtischen Bibliotheken und bilden die
Grundlage für die Anmeldung.
Lern- und Begegnungsort
Die Haupt- und Musikbibliothek und die Biblio-
thek Dresden-Neustadt stellen seit 2015 ihren Ver-
anstaltungsraum für ehrenamtlich geführte Sprach-
kurse zur Verfügung. Um den Spracherwerb zu
unterstützen findet aktuell montags und mittwochs
je ein Kurs für bis zu acht Flüchtlinge statt. Zusätz-
lich luden die Städtischen Bibliotheken Dresden alle
Bürger der Stadt zu verschiedenen interkulturellen
Veranstaltungen wie das Café International im Som-
mer und eine literarische Reise um die Welt im
Advent ein. Die Fotoausstellung „Zu Hause ist man
überall“ von Clhassan Chevy wurde in den Biblio-
theken Dresden-Gorbitz und Neustadt gezeigt. Sie
zeigt Porträtfotos Asylsuchender, die durch eine
Vita und persönliche Beweggründe der Flucht in
Textform ergänzt werden. Während dieser Veran-
staltungen kamen Dresdner mit Zuwanderern ins
Gespräch, informierten sich über fremdsprachige
Literatur und lernten andere Kulturen und ihre
Feste kennen.
Bücher als Brückenbauer
Entsprechend der gestiegenen Nachfrage wurde der
Medienbestand um viele Wörterbücher, Lehrbücher
„Deutsch als Fremdsprache“ und Sprachspiele
ergänzt. Die AG Kinder und Jugend stellte im
Herbst 2015 vier Medienboxen für die Integrations-
arbeit in Kindergärten, Grundschulen und Flücht-
lingsunterkünften zusammen. Diese Boxen stehen
sowohl für die Veranstaltungsarbeit in den Zweig-
stellen der Städtischen Bibliotheken wie auch zur
Ausleihe an Multiplikatoren zur Verfügung. Darin
enthalten sind insbesondere Bücher, deren Inhalt
sich über die Bilder erschließt und so auf spielerische
Weise den Spracherwerb unterstützen. Ergänzt wer-
den sie um Sachbilderbücher, die Elementarwissen
vermitteln. Spiele komplettieren die Medien- und
Genrevielfalt.
Im November 2015 startete die Bibliothek Dresden-
Neustadt in Zusammenarbeit mit Richters Buch-
handlung die Aktion „Unterstützen Sie uns – damit
wir helfen können! Schenken Sie der Bibliothek Neu-
stadt ein Buch und öffnen Sie damit Flüchtlingen eine
Tür zur deutschen Sprache!“. Die Bibliotheksnutzer
konnten Bilderbücher, Sachbilderbücher, Wörterbü-
cher und Lehrbücher für den Spracherwerb sowie zur
Vermittlung interkultureller Kommunikation für die
Bibliothek kaufen. Diese Aktion war so erfolgreich,
dass bis Ende des Jahres zusätzlich 85 Medien für die
Ausleihe bereitgestellt werden konnten.
Fortbildung Vorlesen für Kinder und Jugendliche
Ausgehend von den positiven Erfahrungen in der
Sprach- und Leseförderung durch das Projekt Lese-
stark! konnten 2015 zwei Fortbildungskurse „Vorle-
sen für Asylsuchende und Flüchtlingskinder“ ange-
boten werden. Die Workshops vermittelten, wie
ehrenamtliche Vorlesepaten Kinder mit Deutsch als
Zweitsprache durch unterschiedliche Vorlesetechni-
ken für Geschichten und Bücher begeistern und sie
in ihrer Sprachentwicklung wie auch im eigenständi-
gen Lesen unterstützen können. Im Mittelpunkt
standen mehrsprachige erzählende Bilderbücher,
„sprechende“ Vorlesebücher und textlose Bilderbü-
cher und deren Einsatz in Vorleseinteraktionen. Alle
Kursteilnehmer haben ihr bisheriges ehrenamtliches
Engagement erweitert und lesen nun regelmäßig
Kindern in Flüchtlingsunterkünften vor.
Die breit gefächerte Integrationsarbeit wird auch
2016 und darüber hinaus fortgesetzt werden. Sie fin-
det sowohl in den Räumen der Städ-
tischen Bibliotheken als auch außer-
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